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Grenzenlose
Liebe


Wir waren gerade mal ein paar Wochen fest zusammen, als Benjamin
mir den Vorschlag machte, dass wir uns eine kleine Wohnung nehmen
sollten. »Wir verbringen sowieso jede freie Minute gemeinsam«,
sagte er.








Ich war begeistert. Was für eine Vorstellung! Wir würden unsere
Sachen zusammenschmeißen, super!








Ein paar Tage später unterschrieben wir den Mietvertrag und konnten
einziehen. »Kinder, das ist viel zu früh!«, unkte Mama, »wartet
lieber, bis ihr euren Abschluss habt!« Und Papa überlegte immerzu,
wie wir wohl über die Runden kämen.








Für Benny und mich war das gar kein Thema. Er machte eine Kochlehre
und ich eine Ausbildung zur Kauffrau im Einzelhandel. Was sollte
schon schiefgehen?








Wir hatten am Anfang tatsächlich überhaupt keine Probleme. Erst
nach Monaten gab es den ersten Krach, als mich Micha, mein Ex, zu
seiner Geburtstagsparty einlud.








»Klar, komme ich«, hatte ich spontan zugesagt und mir keinen Kopf
um Benny gemacht. Was sollte er dagegen haben? Schließlich musste
er am Wochenende oft arbeiten und kam erst nachts nach Hause!?








Ich hatte mich getäuscht. Benny machte einen Riesenterz und
unterstellte mir, ich hätte eine On-Off-Beziehung mit Micha.








Ich konterte so gut ich konnte, gab schließlich nach: »Damit du mir
vertraust, sage ich Micha ab.« Von Micha hörte ich von dem Tage an
nie wieder etwas.








Seitdem war unsere Beziehung anders geworden.








Ich bekam das Gefühl, dass Benny immer eifersüchtiger wurde. Er
fragte mich jetzt oft, wie lange ich Dienst hätte, warum ich mit
meinen Freunden wegginge, wenn er frei hätte, und weshalb ich
meinen Tagesplan nicht mit seinem abgleichen würde: »Du weißt, ich
bin an die Öffnungszeiten unseres Restaurants gebunden«, sagte er,
»du kannst dir dagegen die Zeit mehr oder weniger selbst
einteilen.«
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Schicksalstage, die dein Leben verindern





